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Seit einigen Jahren werden die Bahnhöfe in BW gleisscharf in DIVA und in OSM erfasst.

• Ein Bereich pro Bahnsteig

• Ein Steig pro Gleis

• Treppen/Rolltreppen/Aufzüge/Rampen in Fußwegmatrix und GIS-Daten

Inzwischen sind bis auf die Bahnhöfe im VVS-Gebiet fast alle Bahnhöfe erfasst.

Damit wird es nun bald möglich, im EFA-BW-Layout Einschränkungen zur Barrierefreiheit 

anzubieten.

Verbesserung Haltestellenmodellierung
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Es gibt weitere Daten, die beim Thema Barrierefreiheit relevant sind:

1. Bahnsteighöhe

2. Fahrzeughöhe

3. Fahrzeugausstattung (Hublift)

Verbesserung Haltestellenmodellierung
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Die Sollinformationen sind 

hier nur ein erster Schritt. 

Letztlich werden

Echtzeitinformationen 

der Infrastrukturelemente 

(Aufzüge, Rolltreppen) benötigt, 

um verlässliche Auskünfte 

geben zu können.

Haltestellenmodellierung
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• Das DIVA-System basiert seit DIVA4 auf den sog. globalen IDs, die es erlauben, 

teilnetzübergreifend Haltestellen wiederzuerkennen und somit der EFA-Übernahme die 

Erkennung doppelter Haltestellen ermöglicht. 

• Beispiel: „de:8111:6020“ Österreichischer Platz (Stuttgart)

• Globale IDs sollten überall verwendet werden, wo Systeme Daten mit Haltestellen 

austauschen (z.B. Echtzeitschnittstellen). Wenn jedes System seine eigenen IDs auf 

globale IDs umschlüsseln kann, können alle Systeme „mit einander sprechen“

Haltestellenkataster
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Im Rahmen des Projektes DELFIplus wurde erkannt, dass alle Fahrplan-Management-

Systeme in Deutschland die globale ID haben sollten, um eine vollständige Integration aller 

Fahrplandaten effizient durchführen zu können.

Auch Bundesländer, die bisher keine globalen IDs kannten, müssen diese nun einführen. 

(Berlin-Brandenburg, Hessen, Saarland, Sachsen-Anhalt, Schleswig-Holstein, Thüringen)

Haltestellenkataster
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VDV-Schrift 432

„Identifikation von Haltestellen“

„Anwendung der Global ID in Deutschland“

Die Globale ID wird auch als 

deutschlandweite Haltestellen-ID (DHID) bezeichnet.

Haltestellenkataster
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Ein zentrales Haltestellenverzeichnis (ZHV) wurde ausgeschrieben und 2016 umgesetzt.

• Datenbank mit allen Haltestellenobjekten Deutschlands

• Web-Oberfläche (tabellarisch und kartographisch)

• Zuständigkeitsregelungen auf Landkreis-Ebene

• API, mit der Landessysteme Inhalte melden zu können

Haltestellenkataster
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Das ZHV besteht auf 

fünfstellige 

Landkreisziffern

Ravensburg = 08436

In einer konzertierten Aktion müssen alle DIVA-Daten 

entsprechend umgestellt werden.

Das EFA-System erkennt GIDs mit vierstelligen und 

fünfstelligen Landkreisziffern

Haltestellenkataster



Sprecher:

Stefan Engelhardt

Stuttgart, 14.03.2017

© Mentz GmbH
16

TOP 3: Stand lfd. Projekte

Stand laufende Projekte

Ins ZHV können nur Objekte mit korrekter Koordinate übernommen werden. 

Beispiel: Giengen Bf: kein Steig hat Koordinaten

Ostalbkreis: 338 Koordinaten fehlen, LK Calw: 273, Ortenaukreis: 173… 

Das ZHV prüft die Koordinate gegen eine Gemeindefläche (geringe Abweichungen werden 

toleriert)

Haltestellenkataster
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• Das DIVA-System der NVBW wird die DHIDs der Haltestellen von Baden-Württemberg 

(abzgl. VRN-Gebiet) per Web-API kontinuierlich ans ZHV melden.

Haltestellenkataster
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Alle Haltestellen in den Daten eines BW-Verbundes, die außerhalb von BW liegt, müssen nun 

die offiziellen DHIDs der Verantwortlichen bekommen.

Haltestellenkataster
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• Es wurde ein weiterer Workshop zum LocationServer durchgeführt.

• Wichtigstes Ergebnis ist, dass die Namenszusätze in Ortsnamen („am“, „an“, „in“, „im“ 

„bei“, „on“, „near“, „at“) erkannt werden und mit in die Bewertung einfließen

„Horb a Neckar“ oder „Horb Neckar“ reduziert nun die Suche auf Objekte in „Horb a Neckar“ 

und ignoriert Treffer in „Horb (Main)“, „Horb a.d.Steinach“ und „Horb b. Fürth am Berg“

Suchoptimierung
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• Die EFA-BW-Rechenkerne bekommen inzwischen die Echtzeitdaten von 20 Datentöpfen

• Verarbeitet werden 

• Verspätungen

• Ausfälle

• Gleiswechsel

• Niederflur

• Haltestellensperren

• Liniensperren

• Alle „Großen“ sind mit Echtzeitdaten vertreten: KVV, NALDO, SBG, SWEG, VPE, VRN, 

VVS und RIS

• Viele „Kleine“ sind mit Echtzeitdaten vertreten: z.B. SW Konstanz oder Fa. Edel

• Weitere sind in der Pipeline: Reutlingen, Sigmaringen

• Es gibt noch Lücken zu schließen: DING -> NVBW, VVS-RBL-Light

Echtzeit EFA, Datendrehscheibe, HIM
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Es werden auch textuelle Verspätungsbegründungen über die RIS-Schnittstelle geliefert und 

in EFA-BW integriert.

Echtzeit EFA, Datendrehscheibe, HIM
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Eine zweite Quelle von Verspätungsbegründungen ist die sog. HIM-Schnittstelle (ICS-System 

von HaCon). Diese ist inzwischen im Testbetrieb integriert. In wenigen Tagen erfolgt die 

produktive Integration.

Die HIM-Meldungen werden 

ins ICS übernommen und 

kommen so in die EFA.

Echtzeit EFA, Datendrehscheibe, HIM
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Echtzeit EFA, Datendrehscheibe, HIM

Über 400.000 

Meldungen pro Tag
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Echtzeit EFA, Datendrehscheibe, HIM

Ca. 6,5 GB pro Tag
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Echtzeit EFA, Datendrehscheibe, HIM
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EFA StandardLayout 3
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Warum „schon“ wieder ein neues Layout?

• Technologien im Internet ändern sich sehr schnell

• Das produktive EFA-BW-Layout wurde 2011 konzipiert

• Lässt sich mit Smartphones / Tablets nicht bedienen, obwohl immer mehr Nutzer darüber 

zugreifen

• Früher behalf man sich mit „mobile Layouts“, die aber nur sehr wenig Funktionalität 

enthielten

Da viele Portale dieselben Probleme hatten, wurden Layouts im sog. „Responsive Design“ 

entwickelt. In den letzten Monaten wurden schon viele große Internet-Portale auf solche 

Layouts umgestellt. (z.B. www.spiegel.de).

EFA StandardLayout 3

http://www.spiegel.de/
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Das nächste EFA-BW-Layout basiert auf dem neuen Standard-Layout 3 von MENTZ und ist 

„Responsive“, passt sich also jedem Endgerät an und bleibt bedienbar.

In BW steigen auch KVV und VRN auf das SL3 um. 

VVS entwickelt ein eigenes „Responsive Design“ Layout.

EFA StandardLayout 3
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Das SL3 benutzt für die interaktive Karte das Framework „Leaflet“, welches sehr effizient 

arbeitet, sehr viele Funktionen „out-of-the-box“ bietet und über sog. Plugins erweitert werden 

kann.

Das SL3 unterstützt vektorbasierte Kacheln in den feineren Zoomstufen. Damit entfällt die 

Notwendigkeit, nach jedem GIS-Update Unmengen von Bitmap-Kacheln vorzuberechnen.

EFA StandardLayout 3
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EFA StandardLayout 3
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EFA StandardLayout 3
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EFA StandardLayout 3
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Geplant ist eine Umstellung in der zweiten Jahreshälfte 2017

EMA-System des VRN wird genauso auf SL3 basieren wie einige Mandanten-Layouts.

KVV und BVB werden auch auf SL3 umstellen.

EFA StandardLayout 3
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• Seit Beginn der Umstellung auf EFA9 werden in EFA-BW NAVTEQ/PTV/HERE-GIS-Daten 

eingesetzt. 

• Diese sind teuer und ein Updateprozess ist schwierig (da Änderungen nur lokal 

durchgeführt werden)

• OpenStreetMap ist eine bessere Plattform, da hier die Quelldaten geändert werden -> 

Update ist viel einfacher

• Weltweit 2.3 Mio sog. „Mapper“

• OSM-Daten sind 

• kostenfrei

• sehr detailliert

• hochaktuell

• weltweit verfügbar

Umstellung auf OpenStreetMap
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Umstellung auf OpenStreetMap
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• In Zukunft werden jeden Samstag neue GIS-Daten importiert und automatisch auf die 

DIVA- und EFA-Systeme der NVBW eingespielt. 

• Den Landesgeodatenserver wird es nicht mehr geben

• Für die Verbünde, die bisher am Landesgeoserver hingen, können kleine GIS-Gebiete 

bereitgestellt werden, um Georeferenzierung vor Ort durchführen zu können

Umstellung auf OpenStreetMap
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Umstellung auf OpenStreetMap

GIS-Daten umfassen zukünftig 

Zentraleuropa
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Durch die Entwicklungen im DELFIplus-Projekt und die größeren GIS-Daten kann das EFA-

BW-System bald als deutschlandweite Tür-zu-Tür-Auskunft fungieren. 

GIS-Daten sind viel größer als bisher, aber durch die Vektorkacheln spart man Zeit und Platz 

für nicht mehr benötigte Bitmapkacheln in feinen Zoomstufen.

Geplant ist eine Umstellung in der zweiten Jahreshälfte 2017.

KVV und VRN haben schon umgestellt auf OSM

VVS wird auch auf OSM umstellen

Umstellung auf OpenStreetMap
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• Deutschlandweite Haltestellen-ID DHID

• Zentrales Haltestellenverzeichnis ZHV

• EFA-BW wird umgestellt auf OSM-GIS-Daten

• EFA-BW bekommt ein Responsive-Design-Layout

Zusammenfassung



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


